
Die Handwerkskammer hat den Auszubildenden der Holzbaufirma
Moll und Bruns aus Weeze, der aus Wissel stammt, für seine Leistungen
ausgezeichnet. Der Weg zu seinem Traumberuf war nicht einfach.

VON SEBASTIAN LATZEL

KALKAR-WISSEL Es war kein gerader
Lebensweg: Pierre-Phillip Lagarde
tat sich in der Schule schwer, schaff-
te nur mit Mühe und Not seinen Ab-
schluss. Dann begann der Wisseler
die Ausbildung in einer auf Tro-
cken- und Akustikbau spezialisier-
ten Tischlerei. Dort wurde er nicht
glücklich. „Das war zu eintönig, ich
musste immer nur Gipsplatten
schleppen. Das war nicht, was ich
wollte“, sagt der 20-Jährige. Es droh-
te das Ende der Ausbildung.

Über privaten Kontakt der Eltern
zu Tischlermeister Klaus Oenings
gelang es ihm schließlich, in dessen
Betrieb Moll und Bruns zu wech-
seln. „Es war ein guter Griff für uns“,
sagt Oenings, der wie sein Partner
Stephan Schagarus erst gezögert
hatte, weil sie schon drei Lehrlinge
unter Vertrag hatten. In dem Betrieb
fand Lagarde dann offenbar genau
die Arbeit, die ihm Spaß machte. „Er
sucht die Arbeit, ist unheimlich
selbstständig. Das passt gut zu un-
serem Wahlspruch: Nicht quat-
schen, machen“, meint Oenings.

In diesen Tagen wurde dann frei-
lich ausnahmsweise einmal mehr

gequatscht als gemacht. Denn Kam-
merpräsident Andreas Ehlert war
persönlich nach Weeze gekommen,
um den jungen Lehrling als Auszu-
bildenden des Monats auszuzeich-
nen. Bei dieser neuen Initiative der
Handwerkskammer wird pro Monat

ein Lehrling wechselweise aus ei-
nem der zwölf Kreishandwerker-
schaftsbereiche geehrt. Nach Duis-
burg und Remscheid war diesmal
der Kreis Kleve an der Reihe. 35 Be-
triebe hatten einen Auszubildenden
vorgeschlagen. Die Kammer sah
sich in den Unternehmen um,
sprach mit möglichen Kandidaten,
die Wahl fiel schließlich auf den jun-
gen Mann aus Kalkar-Wissel. „Be-
sonders, weil mit der Auszeichnung
auch die besonderen Bedingungen
gewürdigt werden, unter denen der
junge Mann seine Karriere einge-
schlagen hat“, sagte Kammerpräsi-

dent Ehlert. Nicht jeder müsse stu-
diert haben. Es ärgere ihn, dass in
der öffentlichen Wahrnehmung das
Handwerk immer noch zu kurz
komme. „Heute scheint es ja so, als
wenn das Leben erst mit dem Abitur
anfangen würde.“ Das sei nicht so.
Ein Bachelor-Abschluss an der
Hochschule sei gleichwertig mit
dem Meister in einem Betrieb.

Kreishandwerksmeister Heinz
Smets freut besonders, dass der jun-
ge Lehrling auch seine Meinung klar
zum Ausdruck gebracht hatte, als er
mit der Arbeit im ersten Ausbil-
dungsbetrieb unzufrieden war. „Es
ist eine positive Eigenschaft, zu sei-
nen Ansichten zu stehen und diese
auch zu äußern“, lobte er.

Dem jungen Mann selbst waren
das ganze Lob und die große Eh-
rung sichtbar gar nicht so recht. Er
sei überrascht gewesen, als er von
der Auszeichnung erfahren habe.
„Diese Ehrung bedeutet mir viel“,
sagt Pierre-Phillip Lagarde.

Nun stehen im Juni und Juli die
Prüfungen an. Als Gesellenstück will
der Wisseler ein Vitrinenschränk-
chen anfertigen. Schafft er die Prü-
fung, wird er übernommen, das ha-
ben seine Chefs versprochen.

Pierre-Phillip Lagarde (M.) quatscht nicht, sondern packt an: Seine Ausbilder Ste-
phan Schagarus (l.) und Klaus Oenings sind stolz auf ihn. RP-FOTO: SEYBERT
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Feld-Ahorn für LVR-Klinik
zum Tag des Baumes
Paul-Moor-Schüler beteiligten sich an der Pflanzaktion,
an der auch Bürgermeister Peter Driessen mitwirkte.

BEDBURG-HAU (RP) Zum internatio-
nalen „Tag des Baumes“ sind tradi-
tionell auf dem Gelände der LVR-
Klinik Bedburg-Hau zwei Bäume
gepflanzt worden. In diesem Jahr
griffen dazu der Kaufmännische Di-
rektor der LVR-Klinik Bedburg-Hau
Stephan Lahr und der Bürgermeis-
ter der Gemeinde Peter Driessen
symbolisch zum Spaten. Sie setzten
zwei Feld-Ahornbäume auf ein frei-
es Wiesestück vor Haus 37 am Südli-
chen Rundweg. Da sich die Grünflä-
che in der Nähe der LVR-Paul-Moor-
Schule befindet, beteiligten sich
auch einige Schüler an der Pflanz-
aktion. Sie unterstützten mit Be-
geisterung den Kaufmännischen
Direktor und den Bürgermeister bei
ihrer Pflanzarbeit und stellten viele
interessierte Fragen zu den beiden
neuen Bäumen.

Der Feld-Ahorn (Acer campestre)
oder Maßholder ist im Gegensatz zu
den bekannteren „großen Brüdern“
dem Spitz-und Bergahorn eine eher
zierliche Baumart, die relativ klein
und „knorrig“ bleibt und daher oft
übersehen oder vergessen wird.
Zum ersten deutschen Tag des Bau-

mes, der am 25. April 1952 begangen
wurde, pflanzte der damalige Bun-
despräsident Theodor Heuss und
der Präsident der Schutzgemein-
schaft Deutscher Wald, Bundesmi-
nister Robert Lehr, im Bonner Hof-
garten ebenfalls einen Ahorn.

Der Tag des Baumes wird bundes-
weit jedes Jahr im April mit Feier-
stunden begangen und soll die Be-
deutung des Waldes für den Men-
schen und die Wirtschaft im Be-
wusstsein halten.

Schüler pflanzten den Feld-Ahorn auf
dem Klinikgelände ein. FOTO: PRIVAT
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MELDUNGEN

Gesundheitsseminar zur
Mitochondrien-Pflege
KLEVE (RP) Im Mittelpunkt der seit
vier Jahren regelmäßig stattfinden-
den Klever Gesundheitsseminare
unter leitung von Mental-Berater
Manfred Hauser stehen die Mito-
chondrien, die „Kraftwerke“ unse-
rer Zellen. Hier wird durch Verbren-
nung der Nahrung mit dem eingeat-
meten Sauerstoff unsere Lebens-
energie hergestellt. Immer mehr
setzt sich die Erkenntnis durch, dass
Funktionsstörungen der Mitochon-
drien die Hauptursache für fast alle
chronischen Erkrankungen sind. Im
Basis-Seminar wird dargestellt, was
diese „Kraftwerke“ krank macht und
wie man sich davor schützen kann.
Die Veranstaltung findet am 7. Mai,
19 Uhr, im Kolpinghaus Kleve statt.
Der Eintritt ist frei.

Blutspendetermin in der
Christophorus-Schule
KRANENBURG (RP) Der nächste Blut-
spendetermin in Kranenburg findet
am Mittwoch, 6. Mai, in der Christo-
phorus-Schule, Uitweg 5, von 17 bis
20 Uhr statt. Unter 0800 - 11 949 11
werden montags bis freitags von 8
bis 18 Uhr Fragen beantwortet. Au-
ßerdem gibt es Infos unter „http://
www.blutspendedienst-west.de“.

Bürgersprechstunde
der SPD in Bedburg-Hau
BEDBURG-HAU (RP) „Wo drückt der
Schuh“, fragt die Bedburg-Hauer
SPD-Ortsvereinsvorsitzende Karin
Wilhelm und lädt am Donnerstag, 7.
Mai, von 17 – 18 Uhr zur SPD-Bür-
gersprechstunde ein im Fraktions-
büro Raum Nr. 41 in der 1. Etage des
Rathauses Bedburg-Hau. Die
Sprechstunde kann zudem auch un-
ter 02821 / 66081 telefonisch er-
reicht werden. Außerhalb der
Sprechstunde besteht darüber hi-
naus jederzeit die Möglichkeit unter
www.spd-bedburg-hau.de, sich zu
informieren oder unter info@spd-
bedburg-hau.de Kontakt mit der
SPD Bedburg-Hau aufzunehmen

Mai-Programm der
DHB Netzwerk Haushalt
KLEVE (RP) Der DHB Netzwerk
Haushalt, Ortsverband Kleve, reist
vom Sonntag, 10. Mai, bis Donners-
tag, 14. Mai, im Rahmen seiner Jah-
resfahrt in die Lüneburger Heide.
Am Donnerstag, 21. Mai, startet die
erste Frühlingsradtour (Richtung
Holland, etwa 50 bis 60 Kilometer).
Der Treffpunkt dazu ist um 11 Uhr
am Schüsterken in Kleve.

Diabetiker-Gruppe trifft
sich zu einer Wanderung
KLEVE-MATERBORN (RP) Die Selbst-
hilfegruppe Diabetes Kleve trifft
sich am heutigen Dienstag um 15
Uhr zum Kaffeetrinken und Kuche-
nessen im Café in Burg Ranzow
(Dorfstraße/Mittelweg in Kleve-Ma-
terborn). Nach der Stärkung
schließt sich (zum „Abarbeiten“ der
verzehrten Kalorien) eine Wande-
rung auf dem Gebiet des Stadtteils
Materborn an. Die Teilnehmer wer-
den gebeten, die Blutzucker-Mess-

geräte mitzubringen und vor dem
Kuchenverzehr den Blutzucker zu
testen. Bei Bedarf wird die Gruppe
nach Gehstrecke und Geschwindig-
keit geteilt, jeder kann mitgehen.
Angehörige sind willkommen. Die
Teilnahmegebühr beträgt pro Teil-
nehmer zwei Euro.

MGV „Eintracht“ Materborn ehrt Jubilare
Mitgliederversammlung bestätigte den Vorstand des Vereins einstimmig in den Ämtern.
KLEVE-MATERBORN (RP) Der 1. Vor-
sitzende des MGV „Eintracht“ Ma-
terborn, Franz Viell, hat zur Jahres-
hauptversammlung des Vereins im
Ratskrug die diesjährigen Jubilare
Norbert Huth und Helmut Look so-
wie die Ehrenmitglieder Ernst
Hecht und Kurt van Offern beson-
ders begrüßt. Der Dirirgent des
Chores, Wolfgang Dahms, konnte
aus persönlichen Gründen an der
Versammlung nicht teilnehmen.

Die Jubilarehrung war ein zentra-
ler Punkt der Jahreshauptversamm-
lung. In diesem Jahr wurden die ak-
tiven Sänger Norbert Huth für 50
Jahre Treue zum MGV und gleich-
zeitig 50 Jahre Sänger im MGV sowie
Helmut Look für 40-jährige Mit-
gliedschaft im MGV geehrt. Dazu
wurden den Jubilaren die Urkunden
und Ehrenabzeichen überreicht.

Besonders wurde im Rahmen der
Versammlung der im abgelaufenen
Geschäftsjahr verstorbenen Mit-
glieder Ehrendirigent Wolfgang
Schittko und der Vereinswirtin Re-
nate Hagen gedacht.

Der für die Entlastung und Neu-
wahlen vorgeschlagene und ge-
wählte Wahlleiter Hans Geurts
sprach den Dank an den Vorstand
und Chorleiter aus und bat um Ent-
lastung des Vorstandes. Diese wur-
de einstimmig angenommen. Im
Vorfeld der Neuwahlen bat der
Wahlleiter um Vorstandswahlen ‘en
bloc’. Auch dieses wurde von der
Versammlung einstimmig ange-
nommen. Somit wurde der Vor-
stand komplett wiedergewählt: 1.
Vorsitzender Franz Viell, 1. Ge-
schäftsführer Bruno Simmes, 1.
Kassierer Manfred Holz, 2. Vorsit-

zender Rudi Boche, 2. Geschäfts-
führer Michael Dickhoff, 2. Kassie-
rer Horst Gerritzen, Notenwarte:
Walter Nielen, Werner Reintjes,
Klaus Reintjes und Matthias
Schmitz, Beisitzer: Kurt Bredick,
Ernst Hecht, Kurt van Offern, Nor-
bert Thyssen und Josef Michels.

Zwei Konzerten gibt der MGV
„Eintracht“ Materborn in diesem

Jahr. Am 6. Juni gestaltet der MGV
ein Konzert in der Stadthalle Kleve
unter Mitwirkung des Frauenchores
„Harmonie“ Griethausen. Auch in
diesem Jahr gibt es das vorweih-
nachtliche Konzert unter dem Titel
„Festliches Konzert zum Advent“ in
der Stiftskirche zu Kleve. Das Kon-
zert findet in diesem Jahr am 11. De-
zember, ab 19.30 Uhr statt.

Der wiedergewählte Franz Viell (links) mit den Jubilaren Helmut Look, Norbert
Huth, Manfred Holz und Bruno Simmes. FOTO: PRIVAT

OK: Einzelhandel
oder Internet?
KLEVE (RP) Die Offenen Klever la-
den alle Bürger zum Stammtisch-
Treffen am heutigen Dienstag ab 19
Uhr ins „Il Gecco“, Stechbahn 13, in
Kleve ein. Zum Thema des Abends
„Einzelhandel oder Interneteinkauf
?“ wird Michael Rüscher von der
IHK Duisburg referieren. So wird die
Entwicklung von Innenstädten be-
leuchtet und die Frage behandelt,
was muss getan werden, um dem
ständig wachsenden Internetein-
kauf entgegen zu steuern. So ist laut
den Offenen Klevern absehbar, dass
die Klever Innenstadt in spätestens
20 Jahren nicht mehr wieder zu er-
kennen sein wird, wenn der Inter-
net-Einkauf weiter so rapide zu-
nimmt. Trotzdem wüchsen die Ver-
kaufsflächen weiter. Es stelle sich
somit eine weitere Frage: Wie ist in
diesem Spannungsfeld eine adä-
quate Lösung für Kleve zu finden?

MELDUNGEN

Roter Daihatsu an der
Briener Straße gestohlen
KLEVE (dido) Ein roter Pkw der Mar-
ke Daihatsu mit dem Kennzeichen
YV-56-LK ist laut Polizei von Mitt-
woch, 20.30 Uhr, bis Donnerstag,
9 Uhr, von der Briener Straße ge-
stohlen. Sachdienliche Hinweise an
die Kriminalpolizei in Kleve, Telefon
02821 5040.

Anzeige

Jetzt bestellen:
0800 77 27 77 3
Kostenfrei von Mo–Fr von 8–16 Uhr

Versandkostenfrei

22,95 €

Kriegskindheiten aus
Düsseldorf

240
Seiten

Ihr Kontakt zu uns:
Lokal-Redaktion Kleve
Tel.:  02821 59821
E-Mail: redaktion.kleve
 @rheinische-post.de

Zentral-Redaktion
Tel.: 0211 505-2880
E-Mail: redaktionssekretariat
 @rheinische-post.de

Leserservice
(Abonnement, Urlaubs- und Zustellservice)
Tel.: 0800 32 32 333 (kostenlos)
Online: www.rp-online.de/abo
E-Mail: leserservice@rheinische-post.de

Anzeigen- und Mediaservice
Tel.: 0800 2 11 50 50 (kostenlos)
Online: www.rp-online.de/anzeigen
E-Mail: mediaberatung
 @rheinische-post.de

ServicePunkte
Kleve: Buchhandlung Hintzen, 
Hagsche Straße 46-48, 47533 Kleve
Goch: Buchhandlung am Markt, 
Frauenstraße 1, 47574 Goch

RHEINISCHE POST
Redaktion Kleve:
Hagsche Straße 2, 47533 Kleve; Redaktionsleitung:
Jürgen Loosen, Vertretung: Matthias Grass; Sport:
Helmut Vehreschild.

Für unverlangte Einsendungen wird keine Gewähr
übernommen. Es gelten unsere Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen. Die Abonnementgebühren
sind im Voraus fällig. Abonnementkündigungen
werden nur schriftlich beim Verlag oder einem Ser-
vice Punkt mit einer Frist von 6 Wochen zum Quar-
talsende entgegengenommen. Freitags mit prisma -
Wochenendmagazin zur Zeitung. Zur Herstellung der
Rheinischen Post wird Recycling-Papier verwendet.

KLE-L2

C2 Grenzland Post RHEINISCHE POST
DIENSTAG, 5. MAI 2015


